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1 Er1äuterungen
(gekilrzte, auszugsweise Fassung; die ungekilrzte Fassung

ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung elner Statlstik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198o (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunftspffichtige)
Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alte Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben und Li.nien-
verkehr (v91. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. März 1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli -

1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genehmigungspflichtioen Linierr-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MiII.
DIl erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 Bstatc.

3 Umfang der Statistik
Die rrronatLiche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstrockt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschlulj des Auslandsantei-Is des
grenzüberschrertenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatl-'i chen Statistik auskunftspf Iich-
tig sind.

Ausgenomnen dar/on ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemj-eteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

4 Berichtsr,ueg, l4ethode der Erfassung und

AlEberEll'rls
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtj.gen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebun<-lsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusamrnengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesländer stel,lt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqion?-I-isieryng
Die zuordnung eines Unternehmens mit selnen
Betrj.ebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständlgen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Beqriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährllchen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 l,lil1. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3,1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt d1e nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowle den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linlen-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten SchüIerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Llnienverkehr
Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tlge Kraftfahrzeug-Llnienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

nderformen des ienve rkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PIlefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Pahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßlge Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten
bzr^r. Theaterauf f ilhrungen u. ä. Vt:ranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 unC § 43

Nr. 4 PBefG.
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6.3.3.3 Schülerfahr ten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von SchüIern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschl-uß anderer Fahrgäste,
sowej.t die Beförderung für die SchüIer nicht
unentgeftlich ist.

6. 3. 4 F'rej.gestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
6 .4 . 1 Kommunale und gemischtwlrtscha

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Starunkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-

ternehmen mlt Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann aIs "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

AIle Ul'rternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6.4.3. Private Unternehmen
VerkehrsunternehmeD ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fal Ien .

6. 1. 4 Bsgiqnalverkehrsgesellschaf ten
AIs Regionalverkehrsgesellschaf ten rverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Per:sonenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
einern bcstirnmtclr Gebiet gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
unter "verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusarunenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem genreinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen r^Iird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Lr-nien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpers()nenverkehr auch auf $reiteren

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frel-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
'teilen und sich mit der Veröffentlichung Jlrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahraushreisarten
5. 5. 1 Einze1- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahraushleisen für eine
einzelne Pahrt, Rückfahrt-r Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6 2 Zeitfahrausweise5

Hierzu zählen Fahrausweise, die über elnen
Iängeren zeitraum gelten und zumj-ndest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstellu4gseinheiten der Leistungs-
statis tik

6.6.1 Beförderte Personen

Bei den nachgewiesenen Angaben iJber die beför-
derten Personen handelt es slch um Unter-
nehmensbeförderungsfäIIe, d.h. t:ine Person

wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn dlese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel ,les Unter-
nehmens mit demselben Fahraus\"reis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6.6.3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kilometer sincl die Kifometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Ei.nnahmen

Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie a}le Erl-öse für Beförde-

rungsleistungen 1m Freigestellten Schülerver-
lcehr. Die Angaben enthalten die Umsatz- (It[ehr-

hrert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im

August 1!8!

Im August 1983 wurden im L i n i e n v e r -
k "-;lD;r croßunternehmen I ) gel I,ritt.
Personen befördert, davon 370 Mi1I. im AIlge-
meinen Linienverkeh.l ), 5 Mi11. in den son-
derformen des Linienverkehrsl ) und 8 Mi1I.
im Freigestellten Schülerverk"hrl ). rnsgesamt

wurde dabei eine Verkehrsleistung von 246 Mrd.

Personen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon 2r31

Mrd. Pkm in Allgemeinen Linienverkehr, 72 Mi11.

Pkm in den Sonderformen des Linienverkehrs und

79 Mill. Pkm im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Betriebsleistungen beliefen sich im Linien-
verkehr der Großunternehmen insgesamt auf 'l 50

MiII. Wagen-Kilometer (V'Ikm), im Allgemeinen
Linienverkehr auf 143 Mi11. wkm, in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf 4 Mi11. Wkm und

im Freigestetlten Schülerverkehr auf 3 Mi11.

Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr der Großunternehmen betrugen
im Berichtsmonat 373 I"li11. DMi davon entfielen
363 MiII. DM auf den Allgemeinen Linienverkehr
und l0 Mill. DM auf die Sonderformen des

Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis Augus t 1 983 zusammen

beliefen sich im Linienverkehr der Großunter-
nehmen das Fahrgastaufkommen auf 3,61 Mrd. be-
förderte Personenr die Verkehrsleistung auf
23r7 l4rd. Pkm bei einer Betriebsleistung von

1,22 Mrd. Wkm und die Einnahmen auf 3139 Mrd.

DM. Danit lagen das Fahrgastaufkommen um 2rB t
und die Verkehrsleistung um 3r7 t unter, da-
gegen die Betriebsleistung um 0,2 I und die
Einnahmen um 2r6 t über den Ergebnissen des

entsprechenden Vorjahreszeitraums.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-
rungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-

nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang

bis Ende August 1983 einen Umfang von 3,48
Mrd. beförderten Personen und 22,1 ltrd. ge-

leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von

1,14 Mrd. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe

von 3,31 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem ent-
sprechenden zeitraum des vorjahres ergaben sich
bei dieser Verkehrsart ein um 2r9 t geringeres
Fahrgastaufkommen, eine um 3,6 t niedrigere
Verkehrsleistung, eine nahezu unveränderte
(+ 0,1 ) Betriebsleistung und 2,7 t höhere Ein-
nahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

in den ersten acht Monaten des Jahres 1 983 von

Großunternehmen 49 MilI. Personen befördert,
687 Mi11. Pkm sowie 38 I.{iIt. Wkm geleistet und

Einnahmen in Höhe von 88 Mill. DM erzielt.
Damit errechnen sich für den Berichtszeitraum
Januar bis August 1 983 bezogen auf die Groß-

unternehmen ein um 5,8 t niedrigeres Fahrgast-
aufkommen, eine um 3r2 t geringere verkehrs-
leistung, eine um 1 r5 t kleinere Betriebslei-
stung und um 0rB t niedrigere Einnahnenr in
dieser Verkehrsart als für den entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bis August 1983 zusamnen 84 MilI. beför-
derte Personen und 91 I Mi11. geleistete Pkm

bei einer Betriebsleistung von 45 Mi1I. Wkm.

Es ergaben sich für den Freigestellten
SchüIerverkehr der Großunternehmen im Be-

richtszeitraum ein um 2r4 t größeres Fahrgast-
aufkommen und eine um 5,8 größere Betriebslei-
stung, jedoch eine um 4,7 t niedrigere Ver-
kehrsleistung a1s für die Monate Januar bis
August 1 982.

-5-



1 Linlenverkehr GroBunternehmen

August 1983
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- 36,1

- 21r3

+ 2,4

- 21r0

ElnnahnenVerän-
derung
gegen

Vorj ahr 3)

Beförderte
Personen

Vertin-
derung
gegen 

^vorjaht'

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen

Vorj ahr insgesamt oeoen
v".l.nf)

Verän-
derungje

wagen- |
Kilometer 2)

Personen-

t Mr II t MJ-II t M1II. DM DM $

-7 -

4,7 25



2 AIlgemeIner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Fahrauswel sart

AIIgemelner Llnlenverkehr
lnsge samt

davon :

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf Zei-tfahrauswelsen für
Schrller, Studenten und
andere Auszubildende . .,

auf anderen zeitfahrausweisen

auf Schwerbehlndertenausweisen

auf Frelfahrausweisen

363 ,0 3 477 ,7

209,2 1 090,3

J'anuar-Äugust i9831)

2,9 3 305,2

oo I 745,0

Ve
rung

gegenüber
dem

ahr

37O,2

125,l

+ 2,7

99,7

105,0

32,7

7r7

6L,8

92,r

130,3

913,L

281 ,O

63,1

_ 3,0

+ 0,5

+ 20rl

+ 0,7

765,8

794,4

1,3

+ 4,7

- rO,U_

3 All.cemeiner Llnlenverkehr der ternehmen nach Betriebszwelgen

Januar- august 19831)

Betrlebszwe ig

Allgemelner Linienverkehr
lnsge samE

davon :

mlt Straßenbatulen herkörm-
llcher Bauart

mit stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .........
nit Obusserr

mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen.

davon :

mit elgenen Fahrzeugen

mit angemleLeten Fahrzeugen ,.

veränderung
gegenüber dem

Vor j ahr

r 141 ,2

c

+ 0r1142,5

t5,6

15,5

0,3

177 ,2

84 ,3

25,9

126,4

119,6

2,4

892,7

667 ,4

225,3

5,5

0,2

Jtl

0,9

0,7

4 verkehrsleistungen und Einnahmen 1n verkehrsverbilnden*)

Januar-August 1983

2 473,6

r 372,2

947 ,5

2 523,7

Verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (!Mv) ..
Zweckverband Großraum Hannover ...
Verkehrsverbund RheIn-Ruhr (vRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarif-
verbund (Ew) .

verkehrs- und'farllfverbun<l
Stuttgart (ws).

Milnchner verkehrs- und Tarif-

315,8

verbund (MVV)

*) Vorläufige ErgebnLsse.
1) Der Jahresteil enthäIt Berlchtlgungen zu den vergangenen

Monaten, bei den veränalerungen gegenüber den vorjahr sind

36 ,9

t4,4
59,7

17 ,2

7l ,2

30,3

38 ,8

13 ,3

79,4

23,3

t5,t

34,5

303 ,4

99,5

658,9

180,0

150,3

,o2 <

Einnahmen

175,6

86,9

260,4

291 ,6

tto,7
547 ,9

t33,7

tzL,A

301 ,7

auch nachträgliche Berichtigugen zw vorjahres-
zeitraum berücksichtigt.

August 1983

Einnahmen
Beförilerte

Personen

verände-
runq

gegenüber
dem

vorj ahr

ElnnahmenBe förderte
Personen

MIII g MilI. DMMTII. MiII. DM

August 1983

wagen-Kllometer

Ml11

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

August 1983

Elnnahmen

M DM

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

Mil 1

-8-

M
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